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Sottrum ist attraktiv, aber
zu langsam. Drei Großin
vestoren beklagen eine
nur zögerliche Bearbei
tung ihrer Rauprolekte vor
Ort. Das laute in der Wies
te-Gemeinde einmalig
shlecht Die Investoren
fühlen sich sowohl von der
Politik als auch von der
Verwaltung blockiert
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Sottrum — Wenn nun den Er
zählungen aLler Seiten Glau
ben schenkt, ist Wolmi-uum
in Sottnxni begehrt. Die Cc
i,einde selbst berichtet von
hohen Bewerberzahlen auf
act, ausgewiesene Batigniiid
stücke, und aus Investoren

ic In scheint ein Engagenic ‚lt
ebenfilk lohnenswert zu
sein. Ol,ekw würden schnell
bverkauft oder vermietet,
andere wollten als Co-liives
toren bei Projekten enistei
gen. erzahlen drei der größ
ren Investoren in der Wies;!
Gemeinde. ch die Lust nn
Enrwickcln ist der lwstnir
on gewichen. Die Genwinde
blockiei-e große Baupiojelite,
wird moniert. Und das, ob
wohl Wohnraum in Spilnin,
nicht nur aus InvesToren-
Sicht dringend benötigt wer
de. Das sei einmalig.

Sie, das sjad die Finnen
Quell Real Estate aus Hain—
burg, die Planungsge ‚1w in

schaft Nord (PGN) aus Rorc,i
bu, und Pbbau aus Sotinirn
selbst, Sie alle habQn größere
l3aupr&elce n der Gemeinde
n Planung und versuchen, ei
gener Aussage zufolge — teil
weise schon jahrelang — das
Baurecht zu bekommen. Ei,ie
Zeitspanne. de sie [n nide
ren Kommunen nicht ge
wohnr seien. Die Schuldigen
sind aus hier Sich‘ schnell
geFunden. Norbert Behrens
von der PGN, der sich in der
Vergangenheit nicht nur ein
mal mit der Gemeinde ange
legt hat: Wenn die politi
sclw und verwaitungsscirigc

iruation nach der Wahl so
bleibt, passiert in den n;ichs
enjahren wieder nichts‘ Po
liti k und Ve;waln ‚ ng ‚;‘U [Lfl

Großpiojeictc im,lier wieder
verzögeni, man weide bei
spielsweise immer wieder aS
neue Gutachten und KonZei>
te vertröstet.

Die Cemeindewidc damit
den; Bedarf an Wohnrittn
nicht gei‘echr werden. Dabei
sei selbst auf „Notlösungen‘.
wie sie gerade an den Straßen
Am Meyerhotb und Am
Ostertbld entstehen, die Rese

nanz überwäl[igeiid. Die gro
ße Fläche dazwischen liegt
aber l,,‘ach, der erlioflte gro
e Wurf bleibt aus. Die PGN
hat dort noch lcei i Bali ‚‘echt,
auch wenn sie es c ii [ah reh
zu be<ommen versuchl. L‘nd
auch hier sei wieder die poli
tik schuld. jis [zann nicht
sein, dass Politiker zuni Teil
ewig gestng agw;cn und dc,
die nach Sourun; wollen, auf
der Strecke bleiben“, sagt
Behrens. Er ftiht sich riti zu
sageI, was er denkt. Er sei in
Sottnim mittlerweile sowieso
.‚verb,‘annt. also sagt er: ‚Es
wäre nw Sottruin eine gute
Idee, wenn Mandatsträgcr
nur zwei Mal gewählt werden
dürften, ürgen Plaschke
von Plabau spricht von „Real
satii‘e, wenn er ‚ manche
Ratssitzungen denkt. Die sei
en niancli nuil besser als jede
Comcdy.

Derfrust sitzt tiet D,‘e Un
Leniehnien wolen Sotinni
[niL weitei‘e,itwwkeln, Ge
schiifte niachcii. Nach i hier
Aultasning verhindert‘ die
Gemeinde mi ihrent \‘erhjl
[en genau d:s, ws sie ruin
gend brauch te: Wohn anm.
Gesprächsangeboie an die
Fraktionen i in Genieindei‘at
würden ignoriert, crzählt
Plasch Ice, Ntihl Reson, ii z.

Nicht mal Ablehnung gab es.
gal‘ nichts. Behrens berich
tet Von ähnlichen Erfalirun
gen. Pluschke sei bereits floh,
wenn mali zu ni ndcst mal ins
GespraLIl nur den politiclien
Akt ei;rer ko‘nme:: rtIe.
Man wo 1 c sich Ja ;iii die Ge
ne,nde ztbewegen. Sie mtis
Se nur sagen, Was sie mochte
so ja ns-H ii vicl i Quell. Soz ia—
1er W0 Im u ngs au ? Uni weit
vertrag. ich Ie: r? ..\ 1 les kein
Proben. eräuterr Rehre as.
‚Wir koni ‚neu alle aus der
Region und haben immer
wieder bewiesen, dass wir
machen. w,is wir zus gen.‘

Bürgermeister
Krahru wider5pricht

Nich tu ii r l ic Politik sei das
1 mob leni a L cli cl ic Cc nwi ide
\‘erws tung rage dazu bei. le
der der l re i lnvc‘si orc ii hat

seine eigene Geschichten mit
der Veualtung zu erzählen.
doch in) Ker:: siac es diesel
ben: Es geh‘ un: Anrragc. die
nicht rngcko;t;nien xier atft
zuNnden sind. O&r uni An
fMgen. die im Sande verlau‘
frn ‚ und uni Versprechen, die
n ic hit geh.i Ii cii weiden.

Sott ruins Büi‘germ cister
Hins-jürgeii Krahn (CDU) da-

gegen versichci‘t, dass Inves—
loren keineswegs uner
wünscht seien. Den VorwtirC
die Politik würde Bauprojek
ic vc‘r?.ogt‘rn, weist er zurück.
Ku r das Bau projekt der Ii mut
Q,ie II Rca 1 Esiate 2ebu es jetzt
einen AuNreil Li ‚igs3esch 1 uss.
nun ‚iltisse SC hre Ccsm
ciw ii jr dem 1.a ndwirt. der

er ‚sslc(ie,: nluss, 7i. ni
Ahisch ii; ss b, ige n. Quell ver—
wc,s iu[ uhcre Antrage an
d:e Gemeinde. dc verLoren
gegangen oder nicht inge
ko,nuiic ii seich.

Kahn spicli [ ein stn, ktt
rellc Dehzit an: Die Gemein
de isl hier nbftingfg von
der Samtgemeindc-Venval
tuiig, da sie selbst keine Bau
verwaltung hat ..An dcii
Punkt Ii uss man was vctin
dem, das ist‘ klar. räuni t er
e1n So crwis wird bei der
\ crwnt:ingsrefonn n der

n tgcn:cindc a:;gestre i,t.
c tIi nil Ko,ii ;wte nzen bun

dcl n kann. Nieni,, id wolle in
So:mmii etwas verhindern. so
der l}urge,‘nucisrcr.

Dcnncw1; seien die Verzöge
rgen dein [iv eine So tru

nierE igel tmu‘L sind s ich cl je In
veslren einig. Matt Ii ins
Djerckt, ebenfalls bei der
PUN:., Wir laufen ül,erall oF
fene ‘l‘Wen ein. Aber in Sot

Die Investoren

Drei Grol3investoren n Sot
trum haben sich gemeinsam
über dre Sottrumer Politik
und Verwaltung beschwert.
Sie haben alle Croßbaupro
jekte in Plnong oder bauen
häufig Wohn- und Gesc9afts-
häuser in 0er Wieste-Gemein
de. Hans-rlirrkh Quell von
Quell Real Estate möchte in
Dreeck Bergstraße/An der
Weste auf 4000 Quaoratme
terr Ein- und Mehrtarrilien
sowie Appartementhauser
bauen. Datüt muss ein Land
wirt aussiedeln, derzeit lau
fen laut dem Hamburger die
Verhandlungen. Norbert
Behrens und seine Planungs
gemeinschaft Nord aus Roten
burg sind bereits vor einigen
Jahren vom Vorhaben abge
rückt, zwischen den Straflen
Am Meyerhofe und Am
Osterfeld 35 WobnQirheiter
zu errichte,. Akluell begrüg
man sich mit einer Rannbe
bauung des großen, brachlie
genden Grundstücks. möchte
es aber w&terentwickeln.
Jürgen PlascliKe entwickelt
und verkauft -‘t senem Un
ternehmen Plabau n Sottrbm
Wohn- und Geschäftshäuser
Aktuell an der Lindenstraße
und Am Meyerhote.

trum, das als Grundzent nun
Wohni‘ai 1 ‚n vorhalten sollte,
passiere nichts. Q[Le II sagt:
‚Wir haben a Vergleiche,
des halb sind wir ein 1 ‘issclien
cm latisch ‚“tu [na dw Zeit
drangl - le nlL‘h r a inc ns
ha id zic hut. desto teuer wi rd
der Bat,- rind dani ii der M ici—
preis. „Darin knt 1 ck‘r Qu;r—

dn_[mne[e niclft :‘Hir neun.
sondern 13 Fu r0, cc line
\‘c,rhcrt 3 hremi vor.

Plnsclt ke o cm cii sich
min nach Ortes bej. da hei-
Re man seine V o,-h,,heii wi
korn nen. Wohl oder übel
wol cii abc,- alle an Ii ren
je k[en Ii Soi trum festhallen,
so die d ‘ei UnI eruieh Iner. Das
bin ii mali positiv begr[indcui
wie Quell‘., Weil die Nachfra
ge einFach gut und dci An

mi bereich 3 ‚ciii: usa t r ‚ak
liv ist . Man habe cdi neldit
kei mi Drt,ckm : t: nLI “ül iL‘

nich keines. ci ‚iiaii Proilt‘—
ne 1 eber im No: se us löse.

Oder man ka ii n es negativ be
githiclc‘:l wie Dcli remis: ‚. Der
Aleni ist zwanglutig ewig
lang. Sebst weh ii wir das
C lt mal s[ück low‘c <lt ii wo 1 -

cii. wti eden wir ke n eri Kät
fer hnde ‚i. Alle wisse,i, in Sor
rruni ist es ein Acker, den
mali nicht entw,ckcll 1w—
koinn [.

NACHBARSCHAFT

Gesprächsgruppe
Multiple Sklerose

OtterstedvFischerhude — Die
clkne NIut iple-Sklerose-Ge
sprächsgn,ppe )rtcrstecit
Ortersbrg khndigr ihr ei‘s
te, ‘Fretten nach Ih Mona
ten Co ‚‘ona-Zwangspausc
an. lernt in iert ist der Neu—
starr der Gt-spräehsgrnppe
nun ihr Mittwoch, 21. Juli,
um 7Uhr. Auch dci‘ Ort der
monat] ichen Tretkn ist
neu: Die von Muitipler Skle
rose (MS) hlctroflbnen korn
filen cO iift ig nicht mcli r im
Lüttjcn Hutis in Otterstedt
zusan‘nien. onde,,i ‚ii Ge
mci ‚deh us _A tes PFan—
haus ‚in tier Kirclisrrae in
FEsclieriude. \eut Teiliieh
nie r si nl willkommen. Ne
ben MS-Betrot±encn können
aicb Angehörige von Er
knnktcn das Angebot nut
zc \ns1ircchparuwr FQr
die Selbsihillbgnippe sind
Md ke Wi 1 lenbink inner
04205/2945 und Günther
Co,‘dcs unter 01525/
6:359587. pee

Investoren in Sottrum: Frust beim Bau
Rathaus-Umbau:
Kirchstraße 16
vor Abriss
Sottruin — Das Sottrunier
Rathaus ist ZU klein und
schon seit langei‘er Zeit ist
leka n n dass es auch e,‘wei—
tert weiden ‚soll. Es wird
sIcIt wohl nii das Grand
stuck des benachbarten Ge
häucles an der Kirc list,-aße
ausdehnen, das Haus sot
abgerissen xi, ei‘den. St.
autet zunundest die Be

s4r;iusseniptchlung. die der
auaussc:iuss der Santge
niemde am Donnerstag 17
LJh r, Gyni n,-isiui ni Sottrum)
an den Sarntgeineinderat
geben soll. Die Bausubstanz
sei sehr schlecht, das Gebäu
de als solches auch nicht so
ortsbilclprägend. heißt es.
Meh,‘e re Pla ii ungsbtiros sol
len angesprochen weiden,
die F,it-ii,1 einreichen sol
[en. Uni eine,‘ Architekten
xvttbwurb solle es sich d
bei al!erdings explizit nicht
:andeln.

Die weiteren Themen des
Bauaussch,isses sind unter
andci-eiui die Atommühl
Endagcr-Dchartc. die Er
weiterung des Fct,erw&ir
hauses ii‘ Winkeldorfsowie
ein Antrag auf Prüfling der
Mög]ichkeiten lürdie Eigen
st roniei-zeugtlng all der
Klämnlage der Samtge
neinde.
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Ein Wohnhaus-Bau der Firma Plabau an der Straße Am Meyerhofe. Großprojekte In Sot
trum sind aus Sicht von Investoren nahezu ein Ding der Unmoglichkeit. FOTO ÖFII

Vinrlnrnntnn-I!mhal! n!I bald heninnen Kontakt


